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Im EU-Projekt GEBIRGSHOLZ werden die positiven Eigenschaften von Holz aus dem Gebirge 
im Vergleich zu Tieflagenholz ersichtlich gemacht, um den höheren Produktionskosten von 
Gebirgsholz Rechnung zu tragen. Die Wertschöpfung von Holz soll erhöht werden und damit 
die wirtschaftliche Basis der gesamten Holzwirtschaft in Süd-, Ost- und Nordtirol nachhaltig 
absichern. 
 
Dem Gebirgsholz soll ein höherer 
Stellenwert verschafft werden, welcher 
den höheren Produktionskosten von 
Gebirgsholz im Vergleich zu Tief-
lagenholz Rechnung tragen soll. Die 
höheren Produktionskosten des Roh-
stoffes Holz aus dem Gebirge ergeben 
sich einerseits aus schwierigerer 
Holzernte. Andererseits wächst Ge-
birgsholz im Vergleich zum Tieflagen-
holz langsamer wodurch sich ein 
längerer Produktionszeitraum ergibt, 
welcher den laufenden Ertrag ver-
mindert. 
Die besonderen Eigenschaften von 
Gebirgsholz und deren Potentiale sollen 
erkannt werden und in die Bearbeitung 
von Rundholz verstärkten Eingang 
finden. 
Um diese Zielsetzung zu erreichen, 
haben sich der Cluster Holz & Technik 
des TIS innovation park (Italien) und der 
Holzcluster Tirol von proHolz Tirol 
(Österreich) als Projektpartner zu-
sammengeschlossen. Die Forstorga-
nisation der Tiroler Landesregierung, 
der Waldverband Tirol und die Fach-
gruppe Holzindustrie Tirol arbeiten als 
so genannte assoziierte Partner im 
Projekt mit.  

Das Projekt verfolgt folgende Ziele:  
1. Durch Datenanalyse werden be-
stehende Informationsdefizite im Be-
reich Gebirgsholz erkennbar gemacht, 
thematisiert und vorhandenes Er-
fahrungswissen durch wissenschaftliche 
Erkenntnisse kritisch hinterfragt.  
2. Die Informationslücken werden durch 
wissenschaftliche Holzforschung ge-
schlossen und in Form konkreter Hand-
lungsempfehlungen (Daten & Fakten) 
für die holzbe- und verarbeitende 
Wirtschaft bereitgestellt. Die Forschung 
dient auch zum Aufbau fundierter 
wissenschaftlicher Grundlagen als 
Basis für Vermarktung, Holzeigen-
schaften, Öko-bilanzen, etc.  
3. Umsetzung der Handlungsempfeh-
lungen zur Verbesserung der Wert-
schöpfung und Unterstützung der 
Vermarktungsmöglichkeiten durch die 
Erarbeitung eines marktgerechten 
Kooperationsmodells zwischen klein-                  
strukturierten Sägebetrieben.  
4. Entwicklung einer Ökobewertung 
über den gesamten Lebenszyklus von 
Gebirgsholz. Konkretes Ziel des Teil-
bereichs ist es, die Grundlage für ein 
praxisgerechtes Modell zu erarbeiten, 

welches für unterschiedliche Bauarten 
die entsprechende Ökobilanz be-
rechnet.  
5. Entwicklung eines modellhaften 
Produktentwicklungs- und Vermarkt-
ungskonzepts „Klangholz Haselfichte“ in 
Form eines innovativen Nischen-
konzepts aus Vermarktung und Inno-
vation. Wesentlich dabei ist die Stei-
gerung der Wertschöpfung durch die 
Aufbereitung eines Nischenmarktes für 
die Haselfichte durch Know-how-
Transfer und Produktinnovationen.  
6. Zudem werden regionalwirtschaft-
liche, übergeordnete Zielsetzungen 
verfolgt: die Besonderheiten der Ge-
birgsforstwirtschaft bewusst machen, 
die geografischen Nachteile der Ge-
birgsholzwirtschaft ausgleichen und die 
regionalwirtschaftliche Bedeutung der 
Holzwirtschaft heben. 
 
 
 

 
Verbesserung des Marktwertes süd-, 
ost- & nordtiroler Gebirgshölzer und 
ausgewählter Holznischenprodukte 
 
Programm:   INTERREG IV Italien – 
Österreich, finanziert vom Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). 
 
Projektkosten:   511.300,00 Euro 
davon 306.780,00 EU-Förderung 
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